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TERMINE IN
BAD ZWISCHENAHN

HEUTE

BÄDER

Bad Zwischenahn
Hallenbad: 6.15 bis 8 Uhr und
15.30 bis 21 Uhr, ab 20 Uhr nur
für Frauen ab 16 Jahre, Hum-
boldtstr. 1c
Wellenbad: 15 bis 21 Uhr, Unter
den Eichen 18

INFORMATION

Bad Zwischenahn
Wandelhalle: Kurverwaltung/
Touristinfo, 10 bis 13 und 14 bis
17 Uhr, Auf Dem Hohen Ufer 24

SOZIALES

Bad Zwischenahn
Café Behrens-Meyer: 9.30 Uhr,
Gesprächskreis Krebsbetroffe-
ne, Treffen, In der Horst 15
Fachstelle Sucht der Diakonie:
11 bis 12 Uhr, Sucht-Beratung,
Offene Sprechstunde, Fährweg
2
Geschäftsstelle Barmer: 15.30
Uhr, Rentenberatung, durch Lo-
thar van Hove, Langenhof 1

BÜCHEREIEN

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: 10 bis 18
Uhr, Auf dem Hohen Ufer 20
Katholische Öffentliche Büche-
rei: 15.30 bis 17.30 Uhr, Fähr-
weg 12
Petersfehn
Ev. öffentl. Kinderbücherei Pe-
tersfehn: 8.30 bis 10.30 Uhr,
Mittellinie 83

VERANSTALTUNGEN

Bad Zwischenahn
Altes Kurhaus: 19.30 Uhr, Chor-
konzert: Chit Chat Company aus
Bielefeld, Auf dem Hohen Ufer
24
Petersfehn
Gemeindehaus: 20 Uhr, Lese-
tipps für Jedermann, Mittellinie
83

VERBÄNDE UND VEREINE

Aschhausen
Dorfgemeinschaftshaus: 15 bis
18 Uhr, Bridge-Freunde Ammer-
land/Oldenburg, Übungsspiele,
Herbartstraße 27
Bad Zwischenahn
ZOB: 13.30 Uhr, Kneipp-Verein:
Radtour
Altes Kurhaus: 14.30 bis 18.30
Uhr, Bridge-Verein Bad Zwischen-
ahn 88 e.V., Gäste willkommen,
Auf dem Hohen Ufer 24
Haus Feldhus: 19.45 bis 21.30
Uhr, Gospelchor Joyful Harmony,
Übungsabend, Am Brink 6
Rostrup
Schützenhaus: 20 Uhr, Männer-
gesangverein Gemütlichkeit
Rostrup, Übungsabend, Elmen-
dorfer Damm

MORGEN

FAMILIE

Bad Zwischenahn
Bibliothek am Meer: 10 bis 11
Uhr, Bücherzwerge, für Ein- bis
Dreijährige mit Begleitperson,
Auf dem Hohen Ufer 20

VERANSTALTUNGEN

Bad Zwischenahn
Altes Kurhaus: 19.30 bis 21.30
Uhr, Herbstkonzert der Kinderhil-
fe Niedersachsen, Auf dem Ho-
hen Ufer 24

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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Bad Zwischenahn
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Christian Korte (ck) 04403/9988 2630
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Flugreise
nach
Madeira
BAD ZWISCHENAHN/LR – Vom
13. bis zum 20. Februar 2018
unternimmt die Senioren
Union Bad Zwischenahn eine
Flugreise ab Bremen zu Portu-
gals schwimmendem Garten,
der Blumeninsel im Atlantik:
Madeira.

Die Reisegruppe wohnt im
4-Sterne Hotel Baia Azul, gele-
gen oberhalb des Atlantiks im
Feriengebiet Funchals. Die Er-
oberung der Insel beginnt mit
einer Besichtigung der schö-
nen Inselhauptstad Funchal.
Geplant sind mehrere Ausflü-
ge in die wild-romantische
Natur der Insel, leichte Wan-
derungen und eine Weinpro-
be – und an einem Tag auch
Entspannung in der Hotelan-
lage.

Am Rückreisetag, dem 20.
Februar, wird das Flugzeug
gegen 20 Uhr in Bremen lan-
den, wo ein Reisebus die
Gruppe erwartet und wieder
nach Bad Zwischenahn
bringt.

Die Senioren Union bietet
die Reise zweimal an. Die ers-
te ist bereits komplett ausge-
bucht, für die Fahrt in der Zeit
vom 13. bis 20. Februar gibt es
nochmehrere freie Plätze. Das
Angebot gilt im ganzen Am-
merland und darüber hinaus
– auch für Nichtmitglieder der
Senioren Union. Weitere In-
formationen dazu gibt es
beim Vorsitzenden Jonny Hin-
richs, t 04403/2353 oder
per E-Mail an jy.hin-
richs@ewetel.net.

Geld reicht nicht für alle Wünsche
HAUSHALT Politik plant mehr Mittel für Kurpark ein – Neue Anzeigetafeln umstritten

Der zweite Abschnitt des
Kurparks soll ab Dezem-
ber umgestaltet werden.
Bis März 2018 könnten
die Arbeiten abgeschlos-
sen sein.

VON CHRISTIAN KORTE

BAD ZWISCHENAHN –Wenn Bad
Zwischenahn im Jahr 2019
den Titel „Bad“ 100 Jahre
trägt, soll der Ort möglichst
gut aussehen. Den Anfang hat
die Gemeinde schon gemacht
und den ersten Abschnitt des
Kurparks neu gestaltet. Bald
soll der zweite Abschnitt fol-
gen. Dafür hat der Straßen-
und Verkehrsausschuss am
Montagabend den ersten
Schritt gemacht. In der Haus-
haltsplanung für 2018 stehen
für den Kurpark große Sum-
men bereit. 225 500 Euro in-
vestiert die Gemeinde selbst.
Dafür soll unter anderem ein
neues Wasserspiel vor der
Wandelhalle angelegt werden.
Eine weitere Aussichtsplatt-
form über dem Seeufer ist
ebenfalls geplant, und auch
die deutlich in die Jahre ge-
kommenen Hochbeete vor
der Wandelhalle sollen ver-
schwinden und diese Berei-
che neu gestaltet werden.

Zwei große Brocken finan-
ziert die Gemeinde aber nicht
selbst: 142000 Euro für eine
fest installierte Bühne vor der

Wandelhalle kommen ebenso
aus dem Förderprogramm
Leader wie 104000 Euro für
verschiedene Spielstationen
für jüngere und ältere Besu-
cher. Für den Kurpark, den al-
le Fraktionen für wichtig hal-
ten, waren einige Politiker
auch bereit, ein anderes Pro-
jekt einzudampfen. An der Ol-
denburger Straße, der Wester-
steder und der Edewechter
Straße stehen Begrüßungsta-
feln, auf denen die Bad Zwi-
schenahn Touristik auf anste-
hende Veranstaltungen hin-
weist.

Diese Tafeln hätte die Ver-
waltung gerne durchmoderne
LED-Anzeigen ersetzt, die ta-
gesaktuell mit wechselnden
Informationen bespielt wer-
den können. Diese Tafeln gibt
es in verschiedenen Größen
von rund 2 x Metern oder
rund 1 x 1,50 Meter. Die Kos-

ten dafür haben es in sich:
Beim Kauf kosten die großen
Tafeln 49000 Euro pro Stück
(inkl. Strom und Wartung für
drei Jahre), die kleinen 19150
Euro. Werden die Tafeln ge-
least, belaufen sich die Kosten
auf 58600 beziehungsweise
29250 Euro. Ursprünglich hat-
te die Gemeindeverwaltung
vorgeschlagen, 180000 Euro
für drei große Tafeln im Haus-
halt einzuplanen. Während
der Sitzung schränkte Bürger-
meister Arno Schilling aller-
dings ein: Die Standorte der
Tafeln lägen an Landesstra-
ßen, und dort würde die Auf-
stellung der Tafeln nicht ge-
nehmigt werden. Mann müs-
se deshalb andere Standorte
finden. Sein Vorschlag: Zu-
nächst nur eine Tafel für
60000 Euro anzuschaffen. Das
fanden weder Martin Ebert
(SPD) noch Stefan Pfeiffer

(CDU) gut. Die Information
der Touristen sei wichtig, so
Pfeiffer. Bad Zwischenahn
müsse sich auch als moderner
Ort zeigen, sagte er, und plä-
dierte zunächst dafür, doch
180000 Euro einzuplanen.
Ähnlich sah es Ebert, der an-
regte, die Tafeln im Bedarfsfall
auch zur Verkehrsführung
einzusetzen. Das unterstützte
Jan Hullmann (Die Zwischen-
ahner) und auch Norbert
Steinhoff (FDP) sprach sich
zunächst für die Tafeln aus.

Prinzipiell dagegen war Ed-
gar Autenrieb (Linke): „Las
Vegas lässt grüßen“ sagte er.
Die Tafeln würden das Orts-
bild schädigen, Touristen hät-
ten sich in der Regel längst vor
ihrem Besuch über Veranstal-
tungen informiert, und das
Geld werde an anderer Stelle
dringender gebraucht. Als klar
wurde, dass die Gemeinde
sich alle Tafeln eigentlich nur
leisten kann, wenn beim Kur-
park abgespeckt wird, sahen
das auch die anderen Fraktio-
nen so. Eine Tafel für 60000
Euro blieb aber im Haushalt.

Die Arbeiten am Kurpark
sollen zügig starten. Die Zu-
stimmung des Verwaltungs-
ausschusses am Dienstag-
abend vorausgesetzt, will die
Gemeinde die Arbeiten sofort
ausschreiben. Im Dezember
könnten sie beginnen undmit
viel Glück und passendem
Wetter bis Ende März 2018
fertig sein.

In die Jahre gekommen: Die Willkommens-Tafel am Ortsein-
gang an der Oldenburger Straße. BILD: CHRISTIAN KORTE

Haben ihre besten Tage auch hinter sich: Die Hochbeete im Kurpark bei der Wandelhalle. BILD: CHRISTIAN KORTE

Gemeinde feiert Reformation
BAD ZWISCHENAHN/LR – Ein
Festgottesdienst findet amRe-
formationstag, Dienstag, 31.
Oktober, um 18 Uhr in der
St.-Johannes-Kirche in Bad
Zwischenahn statt.

Die ev.-luth. Kirchenge-
meinde Bad Zwischenahn fei-

ert damit das große Jubiläum
500 Jahre Reformation. Im An-
schluss findet ein Abendessen
im Gemeindehaus „Haus
Feldhus“ statt. Anmeldungen
hierfür nimmt das Kirchenbü-
ro unter t0 44 03/9 37 60
entgegen.

Hubertusmesse in Ofen
OFEN/LR –Die Kirchengemein-
de Ofen und der Hegering
Bloh laden am Freitag, 3. No-
vember, um 20 Uhr in die
Ofener Kirche zu einer Huber-
tusmesse ein. Der heilige Hu-
bertus ist der Schutzpatron
der Jäger. Der Klang der ven-

tillosen Jagdhörner wird in der
herbstlich geschmückten
Ofener Kirche zu einem be-
sonderen Erlebnis. Die Am-
merländer Jagdhornbläser ge-
stalten die Messer gemeinsam
mit der Bläsergruppe Les
Trompes du Val du Rhin.

Künftige Studenten auf der Suche nach Plan A und B
BILDUNG Universitäten stellen sich beim Hochschulinformationstag an der BBS Ammerland vor

ROSTRUP/LR –Plan A hat Lukas
Roßkamp eigentlich schon
fertig: Der 18-jährige Fach-
oberschüler möchte an der
Hochschule Hannover Soziale
Arbeit und Religionspädago-
gik studieren, wenn er seinen
Abschluss in Rostrup in der
Tasche hat.

Weil ein Plan B aber nicht
schaden kann, informierte er
sich mit rund 400 anderen
Schülerinnen und Schülern
beim Hochschulinforma-
tionstag an der BBS Ammer-
land am Dienstag über Alter-
nativen. „Ich möchte nicht in
Oldenburg studieren, aber
auch nicht so weit weg“, sagt
er. Für ihnwar der Hochschul-
informationstag der perfekte

Ort für die Suche nach Plan B.
Das Angebot der Universität
Vechta sei auch ziemlich inte-

ressant, meinte Lukas nach
einem längeren Gespräch am
Stand der Hochschule. Die

stellte sich und ihr Angebot
wie viele andere Einrichtun-
gen in Rostrup vor, darunter
die Hanzehogeschool Gronin-
gen, die Unis aus Osnabrück,
Emden/Leer und Lüneburg,
die JadehochschuleWilhelms-
haven/Oldenburg/Elsfleth,
aber auch auch Arbeitgeber
wie Bundeswehr, Polizei und
Finanzverwaltung.

Zwei Hochschulen mehr
als im vergangenen Jahr seien
diesmal dabei, berichtete Ma-
nuela Hinrichs-Schrimpf vom
Organisationsteam der BBS
stolz. Nur die Universität Ol-
denburg komme leider nicht
nach Rostrup, ergänzte ihre
Kollegin Renate Sprehe, über
das Studium dort könnten

sich die Schüler aber auch in
Oldenburg selbst gut infor-
mieren.

Studieren wollen übrigens
viele Schülerinnen und Schü-
ler aus Rostrup. Aus dem be-
ruflichen Gymnasium wähl-
ten fast alle diesen Weg, aus
den Fachoberschulen rund 50
Prozent, wissen die beiden
Lehrerinnen.

Meist blieben die jungen
Leute in den Bereichen, die
auch schon in Rostrup ihren
Schwerpunkt gebildet hätten
– auch Wechsel in den Lehr-
amtsbereichen seien aber
nicht selten. Und oft schließe
sich an die Schulzeit erst eine
Ausbildung und dann noch
ein Studium an.

Auf der Suche nach Plan B: Lukas Roßkamp lässt sich am
Stand der Hochschule Vechta beraten. BILD: CHRISTIAN KORTE

Kinderkoffer öffnen
PETERSFEHN – Die Kirchen-
gemeinde Friedrichsfehn/
Petersfehn lädt am Freitag,
27. Oktober, von 16 bis 17
Uhr alle Kinder im Alter von
4 bis 5 Jahren zum Öffnen
des Kinderkoffers in die Kir-
che Petersfehn herzlich ein.
Das Thema lautet an die-
sem Nachmittag: „Der kost-
bare Schatz“

Bauch-Beine-Po
EKERN –AmDonnerstag, 26.
Oktober, um 20 Uhr startet
die Bauch-Beine-Po-Grup-
pe des Tus Ekern, in der
Turnhalle, Burgfelder Straße
49, mit einer neuer Übungs-
leiterin. Das Training ist
sehr variabel und wechselt
zwischen einzelnen funk-
tionellen Übungen. Mit und
ohne Zusatzgeräten werden
alle Muskelgruppen bean-
sprucht. Neue Teilnehmer
sind in der Gruppe jederzeit
willkommen.
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